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Chemische Entschwefelung ς  
α{ǘŀǘŜ ƻŦ ǘƘŜ !Ǌǘά 
ü Chemisch-Oxidativer Biogas-Wäscher 

ü Einsatz von Chemikalien NaOH und H2O2 in einer konventionellen 
Füllkörperkolonne (H=6m für 200m³/h) 

ü Durchschnittlicher Chemikalienverbrauch: 

ü NaOH: 6 - 8 mol / molH2S 

ü H2O2: 8 - 14 mol / molH2S 

ü Konsum vom H2O2 steigt überproportional mit dem H2S-Gehalt im Rohgas 

ü Wasser:  8 L / molH2S 



 

Á {Ŝƛǘ нллф ƛǎǘ Řŀǎ αƪƻƴǾŜƴǘƛƻƴŜƭƭŜ ²ŀǎŎƘǾŜǊŦŀƘǊŜƴά Ƴƛǘ I2O2 und NaOH in der 
Biogasanlage Bruck an der Leitha in Betrieb 

Á Performance-Evaluierung im Zeitraum Jänner 2010 bis Oktober 2010 

Á Abscheidegrad:       95-97 % 

Á NaOH-Verbrauch:   5,9 mol / molH2S_Rohgas 

Á H2O2-Verbrauch:     4,9 mol / molH2S_Rohgas 

Á Wasserverbrauch:   0,1 L/m³Rohgas 

Á Spez. Chemikalienverbrauch relativ unabhängig von H2S-Gehalt im Rohgas 

Á Bekannte Probleme: O2-Emissionen ins Biogas (Ex-Gefahr) insbesondere bei 
starker Oxidationsmittel-Überdosierung, Terpene 

 

 

Referenzverfahren 



Entwicklungsziele im Projekt 
SHOCOTEC 
üKompaktes, platzsparendes Verfahren 

üTrennselektivität H2S/CO2 durch Erhaltung kurzer Kontaktzeiten 

üHauptziele im Vergleich zum Stand der Technik: 
üReduzierung der Dimensionen des Kontaktapparates um den Faktor > 10 

üVerbrauch H2O2: < 4 mol / molH2S (Reduzierung um 50-70%) 

üVerbrauch NaOH: < 6 mol / molH2S (geringe Verbesserung zu Stand der Technik) 

üVerbrauch Wasser: < 5 L / molH2S (Reduzierung um > 40%) 

üKühlkonzept für den Kontaktor (wichtig bei H2S-Frachten > 2000 ppm, 
starke Temperaturentwicklung) 

ü Infrarot-Messtechnik für die Online-Messung von H2O2 mit dem Ziel, ein 
konzentrationsproportionales Signal zu erhalten 



Grundschema 

Design vom Kurzzeit-Kontaktor 

(Sprühdüse, Statischer Mischer, 

Venturi ï TU-Wien IVT, Axiom) 

Entwicklung eines H2O2-Sensors für die zuverlässige  

und sparsame Dosierung (Quantenkaskadenlaser,  

TU-Wien CTA, Quantared) 

pH

H2O2

NaOHH2O2

Biogasanlage Biogasaufbereitung

Salzfracht-

Ausschleusung

Lamellenabscheider

Verweilzeit ca. 0,02 sek, 

 pH > 10 



Problemstellung: H2O2 in 
Absorptionsmischung 
» Konventionelle Messtechnik: Redox-Messung  

» Hauptnachteil: logarithmisches Signal, d.h. Sensorsignal erst bei 
Konzentration gegen Null! 

 

» Benötigt wird: Sensor zur  online-Bestimmung von H2O2 

» Konzentrationsbereich: ca. 0,1 ς 1% wässrige H2O2 Lösungen 

» Anforderungen: 
Ú schnell 

Ú kompakt 

Ú robust 

Ú leicht implementierbar 

Ú Billig 

» Problematik: Störstoffe: NaOH, Na2CO3, NaHCO3, Na2SO4, Na2S2O3Σ Χ 



Analytik von H2O2 

» IR-Messung in Transmission 

Skizze des Transmissionsaufbaus zur Messung von 

wässrigen H2O2-Lösungen  

Schichtdicke der Flusszelle: 40 µm 



Messung von Realproben 
» Spektren von Proben aus der Laborversuchsanlage 

 

Verschiedene pH Werte 



Entwicklung des H2O2-
Sensors 
»Vergleich verschiedener Messmethoden 

»Daraus Entwicklung eines Prototyps ς Patentanmeldung in 
Prüfung 

Spektren der Kalibrierstandards,  
aufgenommen mit dem FTIR Spektrometer 

Spektren der Kalibrierstandards,  
aufgenommen mit dem durchstimmbaren  
FP Detektor 



 

Á Volumenstrom:  200 m³/h 

Á Nennweite:  DN65 

Á Material: 1.4571 

Á Derzeitiger Status des Aufbaus: Dosierstelle, 
Kontaktor, Tröpfchenabscheider und 
Kondensatableiter  

 

Versuche mit Kurzzeit-
Kontaktor - Aufbau 
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Á Dosierpunkt in der Venturidüse zu tief (Akkumulation der Tröpfchen am Boden) 

 

Messergebnisse / PDA 
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Á Dosierpunkt in der Venturidüse richtig! 

 

Messergebnisse / PDA 



Á Jänner bis März 2014 Testbetrieb einer 
Stufe des Kurzzeitkontaktors in Bruck an 
der Leitha 

Á Erstes Betriebsziel: hoher Abscheidegrad 
 

Á H2S-Gehalt im Rohgas: 200-500 ppmv 

Á Abscheidegrad:       >80 % 

Á NaOH-Verbrauch:   10-15 mol/molH2S_Rohgas 

Á H2O2-Verbrauch: 3,0 mol/molH2S_Rohgas 

Á Wasserverbrauch:   0,2 L/m³Rohgas 

Á spez. Chemikalienverbrauch sehr stark 
abhängig vom H2S-Gehalt im Rohgas 

Á Sprühdüse, Abscheider/Demister, 
Siphonsystem, automatisierte 
Dosiertechnik für Wasser, Lauge und 
Oxidationsmittel funktioniert sehr gut 

Testbetrieb Kurzzeitkontaktor 


